
“Gelber  Engel”  aus  dem
Kamener Kreuz verschwunden

Nur die Engel sind geblieben vom ADAC-Denkmal im Kamener
Kreuz. Fotos: Patrick Opierzynski

Das meistbeachtete Kunstwerk Deutschlands, der „Gelbe Engel“,
ist – vermutlich – in der Nacht vom 31. März auf den 1. April
aus dem Kamener Kreuz verschwunden. Zurück blieben nur die
acht  stählernen  Engel,  die  den  ADAC-Hubschrauber  getragen
haben. Wie der Heli unbemerkt abgebaut und beseitigt werden
konnte, ist der Polizei ein Rätsel. „Die Täter müssen mit
einem  Spezialtransporter  gekommen  sein“,  vermutete  ein
Polizeisprecher am frühen Morgen.

Der aber hätte auffallen müssen, da der Abbau des Denkmals
unmöglich hoppla-hopp erfolgt sein kann. Selbst wenn sich die
„Kunstdiebe“ perfekt vorbereitet hätten, sprich schon Wochen
zuvor regelmäßig des Nachts ins Kreuz gefahren wären, um den
„gelben Engel der Lüfte“ mit der Flex zu bearbeiten, hätte man
den  stählernen  Koloss  nicht  mir  nichts,  dir  nichts
fortschaffen  können.
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Tatsache ist: Erst heute bekam die Polizei den Hinweis, dass
das Denkmal nicht mehr komplett ist.

Weitere  Absurdität:  Man  weiß  nicht,  wann  das  vollständige
Kunstwerk überhaupt zuletzt gesehen worden ist. „Zwar fahren
täglich gut 200.000 Fahrzeuge am Gelben Engel vorbei. Aber
nicht jeder nimmt ihn auch wahr auf seinem Hügel“, erklärte
der Polizeibeamte. Man habe sich umgehört bei Leuten im Kreis,
die regelmäßig durchs Kamener Kreuz fahren. „Niemand kann mehr
sagen,  wann  ihm  der  Heli  zuletzt  aufgefallen  ist.“  Im
Klartext: Der ADAC-Hubschrauber könnte schon lange vor dem 1.
April abhandengekommen sein.

Gestern,  vorgestern  oder
vorvorgestern war der Heli
noch da…

Rettungshubschrauber wieder flugtüchig gemacht?

Aktualisierung  um  9.30  Uhr:  Offenbar  kümmern  sich  jetzt
Spezialermittler um den verschwundenen Hubschrauber. Den Grund
will die Polizei nicht nennen. Aus gut unterrichteten Kreisen
ist  jedoch  zu  hören,  Tüftler  vom  ADAC  hätten  den
ausgemusterten  und  ausgeschlachteten  Rettungshubschrauber
wieder flugfähig gemacht.

Nachdem  Anfang  des  Jahres  aufgeflogen  ist,  dass  sich
Präsidiumsmitglieder  des  Automobilclubs  in
Rettungshubschraubern zu verschiedenen Veranstaltungen bringen
ließen, wolle der Verein jetzt, so heißt es, für die ADAC-
Chefs, die nicht verzichten möchten aufs kostenlose Reisen,
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eine private Helikopter-Flotte aufbauen. Weil man die Kosten
nach dem Wirbel um den Automobilclub so gering wie möglich
halten  wollte,  habe  man  Kamens  Denkmal  im  Autobahnkreuz
einfach wieder in den Dienst genommen.

Der Künstler des ADAC-Hubschraubers mit den stählernen Engeln
ist erschüttert ob der Vorkommnisse. „Niemals hätte ich so
etwas für möglich gehalten“, sagte er. „Anfangs dachte ich
noch, die Kamener Stadtverwaltung wolle mich in den April
schicken, als sie mich über den Verlust des Gelben Engels
imformierte. Aber dass die Scherzkekse beim ADAC sitzen…“

Brutaler  Überfall  auf  eine
83-Jährige
Eine 83-jährige Seniorin wurde in ihrer eigenen Wohnung in
Dortmund-Kirchderne von Unbekannten brutal überfallen. Jetzt
liegt sie schwer verletzt im Krankenhaus.

Bisher ist der Tathergang noch völlig unklar. Lediglich einer
Zeugin ist es zu verdanken, dass die Frau gefunden wurde. Die
47-jährige Nachbarin hatte Montagmorgen, 31. März, die Polizei
alarmiert, weil die Seniorin nicht wie gewohnt ihre Vorhänge
zurück gezogen hatte. Dann schilderte sie den Beamten, dass
Sonntagabend, 30. März, gegen 20.30 Uhr die Vorhänge zugezogen
wurden und kurz vor Mitternacht das Licht gelöscht wurde – wie
üblich bei der älteren Dame.

Laute Geräusche in der Nacht
Die Zeugin hatte zwar in der Nacht ein lautes Geräusch gehört,
allerdings, so sagt sie, sei dies auch nicht unüblich, so dass

https://bergkamen-infoblog.de/brutaler-ueberfall-auf-eine-83-jaehrige/
https://bergkamen-infoblog.de/brutaler-ueberfall-auf-eine-83-jaehrige/


sie  keinen  Verdacht  schöpfte.  Erst  am  Morgen  kam  ihr  das
Verhalten etwas komisch vor und sie wählte den Notruf.

Als sich die Polizeibeamten vor Ort einen Blick durch ein
Fenster in die Wohnung verschafften, sahen sie durchwühlte
Schränke, geöffnete Schubladen und eine bewegungslose Person
auf dem Boden liegen.

Die zwischenzeitlich eingetroffene Feuerwehr öffnete umgehend
die Tür. Die Seniorin wurde schwer verletzt aufgefunden und
war nicht in der Lage zu erzählen, was passiert sei. Lediglich
das  Wort  „Einbrecher“  stammelte  sie,  als  sie  von
Rettungskräften für den Transport in ein Krankenhaus versorgt
wurde.

Die Dortmunder Polizei bittet dringend um Ihre Mithilfe: „Wer
kann den / die unbekannten Täter beschreiben oder Hinweise auf
dessen  /  deren  Identität  geben?“  Alle  Angaben,  die  zur
Ermittlung des brutalen Überfalls wichtig sind, können der
Polizei unter der Rufnummer des Kriminaldauerdienstes 0231 –
132 7441 genannt werden.

Motorrad prallt auf Autoheck
Zu einem Verkehrsunfall mit drei verletzten Personen kam es am
Sonntag, 30. März, um 15.39 Uhr in Lünen auf der Kamener
Straße in Höhe der Bahnunterführung. Zur Unfallzeit befuhr ein
29-jähriger Bergkamener mit einem VW Golf die Kamener Straße
in Richtung Osten. Im Fahrzeug befand sich seine 28-jährige
Ehefrau.  In  Höhe  der  Bahnunterführung  kam  es  zu  einem
Rückstau, sodass der Golf bis zum Stillstand abbremsen musste.

Ein nachfolgender Motorradfahrer (44 Jahre aus Selm) erkannte
offensichtlich die Verkehrssituation zu spät und fuhr auf das
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Heck des Pkw auf. Dadurch stürzten der Fahrer und seine 48-
jährige Sozia auf die Fahrbahn. Während die Frau dabei leicht
verletzt wurde, blieb der 44-Jährige unverletzt.

Die  28-jährige  Beifahrerin  im  VW  Golf  erlitt  ebenfalls
leichtere  Verletzungen.  Der  unfallbedingte  Gesamtschaden
beträgt rund 4.000 Euro.

21-Jährige vergewaltigt
Opfer einer Vergewaltigung wurde eine 21-jährige Dortmunderin
in den Abendstunden des 29. März im Bereich Rahmer Straße in
Dortmund-Wischlingen. Gegen 21.55 Uhr kam die Geschädigte mit
der  S-Bahn  am  Bahnhof  Dortmund-Huckarde  aus  Richtung
Hauptbahnhof Dortmund an. Bereits kurz nach dem Ausstieg aus
dem Zug fiel ihr auf dem Bahnsteig ein dunkelhäutiger Mann
auf. Ob dieser ebenfalls in der S-Bahn mitgefahren war, konnte
das spätere Opfer nicht angeben.

Anschließend ging sie weiter parallel zur Bahnlinie über einen
Fußweg  und  eine  Fußgängerbrücke  in  Richtung  Süden,  der
Unbekannte folgte ihr. Da ihr die Situation mittlerweile Angst
machte, ergriff die 21-Jährige ihr Handy und tat so, als würde
sie mit jemandem telefonieren. Dabei verlangsamte sie ihre
Geschwindigkeit und der Mann überholte sie noch auf dem Fußweg
neben der Bahnlinie. (Genau: Verbindungsweg zwischen der S-
Bahn-Haltestelle Aspeystraße in Richtung Rahmer Straße)

Auf ihrem weiteren Weg musste die Dortmunderin dann durch eine
Unterführung  (unter  der  querenden  West-Ost-Bahnlinie).  Kurz
vor Ende dieser Unterführung kam der Täter plötzlich von vorne
auf sie zugestürmt. Die junge Frau ließ vor Schreck ihr Handy
fallen.  Ihren  Angaben  folgend  rief  der  Mann:  „Wo  ist  das
Handy, wo ist das Handy?“
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Der Täter stieß die 21-Jährige zu Boden und vergewaltigte sie.

Damit offensichtlich nicht genug: Der Tatverdächtige raubte
anschließend noch die Handtasche seines Opfers und vermutlich
auch das Handy. Die junge Frau stand nach der Tat erheblich
unter  Schock  und  konnte  nur  wenige  Angaben  zu  dem  Täter
machen. Er flüchtete nach der Tat zurück in Richtung S-Bahn-
Haltestelle.

Der Mann wird wie folgt beschrieben: Sehr dunkle Hautfarbe,
beschrieben als „Schwarzafrikaner“, ca. 30 – 40 Jahre alt, ca.
175 cm groß, auffallend schmächtiger Körperbau, sehr gepflegte
Erscheinung, sprach akzentfrei Deutsch. Der Mann trug eine
helle Stoffhose.

Zu  seiner  Beute  gehört  eine  schwarze  Handtasche  mit
goldfarbenen  Griffen,  eine  hellgrün-weiß-karierte  Geldbörse
mit  10  Euro  Bargeld,  dazu  vermutlich  das  Handy  der  Marke
„Samsung Galaxy Ace – LaFleur-Edition“.

Hinweise  zu  dem  flüchtigen  Vergewaltiger  erbittet  die
Kriminalwache der Dortmunder Polizei unter der Telefonnummer
0231 132-7441.

Autofahrer  übersieht
Notarztwagen  mit  Blaulicht
und Signalton
Mit  einem  Notarztwagen  ist  ein  84-Jähriger  Autofahrer  am
Freitag, 28. März, auf der Schulstraße/Borker Straße in Lünen
zusammengeprallt. Fahrer und Notarzt wurden bei dem Unfall
schwer verletzt.
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Der 84-jährige Lüner war mit seinem BMW auf der Schulstraße in
Richtung  Borker  Straße  unterwegs.  Gleichzeitig  fuhr  ein
Notarztfahrzeug  der  Feuerwehr  auf  der  Borker  Straße  in
Richtung Norden. Mit eingeschaltetem Blaulicht und Signalton
war der 31-jährige Fahrer aus Hamm mit seinem Notarzt als
Beifahrer,  einem  31-Jährigen  aus  Münster,  auf  dem  Weg  in
Richtung Kreuzung.

Als der BMW-Fahrer von der Schulstraße in die Borker Straße
einbiegen wollte, übersah er nach ersten Aussagen offenbar das
Fahrzeug der Feuerwehr im Kreuzungsbereich. Die Wagen prallten
zusammen. Der 84-Jährige sowie der Notarzt verletzten sich
schwer.  Rettungswagen  brachten  sie  in  Krankenhäuser.  Der
Fahrer des Notarztwagens blieb unverletzt.

Die Fahrzeuge mussten abgeschleppt werden. Es entstand ein
geschätzter Sachschaden von insgesamt 10.000 Euro.

Trickdiebe in der Arztpraxis
Nicht jeder, der einen Arzt aufsucht, will auch behandelt
werden: Am Donnerstagabend, 27. März, betraten zwei Männer um
18.45  Uhr  eine  Arztpraxis  in  Hamm.  Ein  Täter  lenkte  die
Angestellte unter dem Vorwand, Schmerzen zu haben, ab. Sein
Begleiter  entwendete  in  dieser  Zeit  ein  hinter  der  Theke
abgelegtes Handy.

Beschrieben  werden  die  Tatverdächtigen  als  Südeuropäer  im
Alter von etwa 25 Jahren. Sie sind circa 1,65 Meter groß, von
schmaler Statur und haben dunkle, kurze Haare. Ihre Bekleidung
war dunkel.

Hinweise nimmt die Polizei unter 02381 916-0 entgegen.
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49-Jährige  im  Auto
eingeklemmt
Schwer verletzt wurde eine 49-jährige Frau bei einem Unfall,
der sich Freitagmorgen, 28. März, um 5.24 Uhr in Dortmund-
Brackel im Kreuzungsbereich Brackeler Hellweg/Flughafenstraße,
ereignete.

Nach  bisherigen  polizeilichen  Erkenntnissen  befuhr  zur
Unfallzeit  eine  48-jährige  Hagenerin  mit  ihrem  Auto  den
Brackeler Hellweg in Richtung Westen. Sie benutzte den linken
Fahrstreifen. Nach ihren Angaben sei sie bei Grün für ihre
Fahrtrichtung in den Kreuzungsbereich eingefahren. Hier kam es
dann zum Zusammenstoß mit dem Pkw, ein VW, einer 49-jährigen
Dortmunderin,  die  die  Flughafenstraße  in  Richtung  Süden
befuhr.

Durch die Wucht des seitlichen Aufpralls wurde der VW derart
herumgeschleudert, dass er auf der Seite liegen blieb. Die 49-
Jährige konnte aus eigener Kraft das Fahrzeug nicht verlassen
und musste von der Feuerwehr befreit werden. Die Frau wurde
schwer verletzt in ins Krankenhaus gebracht.

Auch die 48-jährige Hagenerin erlitt Verletzungen. Sie wurde
zunächst ebenfalls in ein Krankenhaus gebracht, das sie aber
nach kurzer ambulanter Behandlung wieder verlassen konnte. An
den  Fahrzeugen  entstand  ein  Gesamtschaden  von  rund  40.000
Euro.

Während der Dauer der Bergung und der Unfallaufnahme wurde der
Kreuzungsbereich  komplett  für  den  Fahrzeugverkehr  gesperrt.
Dadurch  kam  es  auch  zu  Beeinträchtigungen  des  Bus-  und
Bahnverkehrs.
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Polizei  fragt  Bürger:  Wo
sollen wir blitzen?
Die Verkehrssicherheitskampagne „brems dich – rette Leben“ des
Landes  Nordrhein-Westfalen  geht  in  die  sechste  Runde.  Mit
landesweiten Geschwindigkeitskontrollen in Kommunen, Städten
und  auf  den  Autobahnen  möchte  die  Polizei  das  Thema
Geschwindigkeit nachhaltig in die Köpfe der Verkehrsteilnehmer
bringen.  Denn  Geschwindigkeit  ist  Killer  Nummer  eins  auf
unseren Straßen.

Daher bezieht das Polizeipräsidium Dortmund die Bürgerinnen
und  Bürger  aus  Dortmund  und  Lünen  bei  den
Geschwindigkeitskontrollen  erneut  ein.  Die  Polizei
veröffentlicht Listen mit örtlichen Messstellen. Bürger können
bestimmen, an welchen dieser Stellen die Polizei kontrollieren
soll.

„Viele  Menschen  sind  verärgert  und  besorgt,  wenn  sie
feststellen, dass viele Autofahrer rücksichtslos fahren und
damit das Leben anderer aufs Spiel setzen. Das wollen sie
nicht akzeptieren und wenden sich an uns. Wir berücksichtigen
in  unserer  täglichen  Verkehrssicherheitsarbeit  genau  diese
Sorgen und Ängste der Bürgerinnen und Bürger und geben ihnen
jetzt die Gelegenheit, sich direkt zu beteiligen“, so Günther
Overbeck, Leiter der Verkehrsdirektion des Polizeipräsidiums
Dortmund.

Geschwindigkeit  ist  Killer  Nummer
eins
Viele Bürger würden ihre Straßen kennen und wüssten, wo es für
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ihre Kinder oder für sie selbst gefährlich sei.

„Für uns ist jeder Verkehrsunfall einer zuviel. Es geht uns
darum, Leben zu retten, es gar nicht erst dazu kommen zu
lassen, dass Ihr Kind, oder Ihr nächster Angehöriger Opfer
eines Verkehrsunfalls wird. Das ist unser gemeinsames Ziel“,
fügt Polizeipräsident Gregor Lange hinzu.

Über das Bürgertelefon der Polizei oder per E-Mail können sie
für „ihre“ Messstelle „voten“.

Ab dem 31. März ab 8 Uhr bis zum 3. April um 16 Uhr ist die
Polizei  unter  der  E-Mail  Adresse
blitzmarathon.dortmund@polizei.nrw.de  erreichbar.

Ab Montag 31. März, ist sie bis Donnerstag, 3. April, jeweils
von 8 bis 16 Uhr und am 2. April bis 18.30 Uhr unter der
„Blitzerhotline“-Nummer 0231 / 132 – 4444 erreichbar.

Zudem  besteht  noch  die  Möglichkeit,  Messstellen  über  die
Facebookseite der Dortmunder Polizei zu „liken“. Nach Eingang
der Votings werden die Ergebnisse am 4. April ausgewertet und
die Abstimmungsergebnisse alsbald bekanntgegeben.

Wenn Ihre Messstelle „gewonnen“ hat, können Sie sich auch die
Messstelle am 8. April und die Arbeit der Polizei direkt vor
Ort angucken. Dafür sind Name und telefonische Erreichbarkeit
erforderlich.

Die  Einladung  der  „Messpaten“  für  die  Teilnahme  an  einer
Kontrolle erfolgt am 4. bzw. am 7. April durch die Polizei.
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TAN-Nummern:  Ehepaar  fällt
auf Betrüger herein
Die Polizei warnt vor Betrügern: Ein Hammer Ehepaar wurde am
Dienstag, 25. März, Opfer eines Überweisungsbetruges. Voran
ging  der  Anruf  einer  Frau,  die  sich  als  Angestellte  der
Sparkasse vorstellte. Sie gab vor, dass das Gerät für die
Eingabe der TAN-Nummern überprüft werden müsse. Dafür sollte
es  aktiviert  und  verschiedene  durch  sie  genannte  Zahlen
eingegeben werden. Es erfolgte weiterhin der Hinweis, dass
keine anderen TAN-Nummern benutzt werden sollen. Am nächsten
Tag  sollte  ein  Rückruf  durch  die  Sparkasse  erfolgen,  was
jedoch nicht geschah. Am Folgetag stellten die Geschädigten
dann fest, dass von ihrem Konto eine unrechtmäßige Abbuchung
erfolgt war.

Die  Polizei  weist  ausdrücklich  darauf  hin,  dass
Kreditinstitute  grundsätzlich  keine  persönlichen  oder
vertraulichen Daten per E-Mail, Telefon oder per Post von
Ihnen  anfordern.  Sie  sollten  diese  Daten  auf  keinen  Fall
übermitteln. Sprechen Sie am besten mit Ihrer Bank, wenn Sie
sich unsicher sind.

Messerstecher  gesucht:  19-
Jähriger in Klinik
Die Polizei fahndet nach einem Mann, der Freitagnacht, 21.
März, gegen 00.15 Uhr einen 19-Jährigen in der Dortmunder
Innenstadt nach einem vorausgegangenen Streit mit einem Messer
schwer verletzt hat. Der Mann wird in der Klinik behandelt.
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Nach Angaben des Geschädigten befand er sich zur Tatzeit in
Begleitung  eines  Freundes  (19  Jahre)  auf  dem  Gehweg  der
Einmündung  Kleine  Beurhausstraße/Beurhausstraße.  In  ihrer
Mitte hatten sie einen stark angetrunkenen Bekannter, um den
sich beiden kümmerten. Zu diesem Trio kam ein Unbekannter
hinzu, der ebenfalls seine Hilfe anbot. Dieses Angebot lehnten
die jungen Männer ab. Dennoch blieb der Unbekannte beharrlich
da – auch noch, als der Alkoholisierte in die Obhut seiner
Eltern übergeben wurde.

Dies  führte  zunächst  zu  verbalen  Auseinandersetzungen,  in
deren Verlauf der Fremde dem später verletzten 19-Jährigen
einen Kopfstoß verpasste. Der erwiderte den Angriff mit einem
gezielten Faustschlag, der den Angreifer zunächst zu Boden
brachte. Am Boden liegend zog der Täter dann ein Messer und
stach zu. Das Opfer flüchtete vom Tatort und stellte erst dann
fest, dass es blutete.

Der Täter wird von beiden Zeugen wie folgt beschrieben: Mann,
ca. 28-29 Jahre alt und etwa 1,80 m groß. Es handelt sich
offensichtlich um einen Deutschen mit sehr kurzen, blonden
Haaren. Er war bekleidet mit einer blauen Jeans, einer dunklen
Jacke und trug dazu einen rot-weißen karierten Schal

Wer Zeuge des Vorfalls wurde oder sonstige Hinweise auf den
Gesuchten  geben  kann  wird  gebeten,  sich  mit  dem
Kriminaldauerdienst  in  Dortmund  unter  der  Rufnummer
0231-132-7441  in  Verbindung  zu  setzen.

Tresor zu schwer für Diebe
Dumm gelaufen: Am Donnerstagmorgen, 20. März, um 2.35 Uhr
wollten drei Einbrecher auf der Ostenallee in Hamm aus einem
Büro einen rund 250 kg schweren Tresor stehlen. Mit einer
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Sackkarre ausgestattet schafften sie es zumindest bis auf den
Gehweg. Zwei steinerne Treppenstufen im Hausflur hatten unter
der  Last  aber  bereits  nachgegeben.  Teile  waren
herausgebrochen. Von den lauten Geräuschen wurden schließlich
auch die Anwohner wach und riefen die Polizei. Die Einbrecher
machten sich daraufhin Hals über Kopf mit ihrer Sackkarre zu
Fuß  davon.  Ihre  schwere  Beute  ließen  sie  auf  dem  Gehweg
zurück. Später half die Feuerwehr dabei, den sperrigen Kasten
zurück ins Büro zu schaffen. Die Diebe werden als etwa 20
Jahre  alt  beschrieben.  Einer  von  ihnen  trug  einen  grauen
Kapuzenpulli.  Sie  flüchteten  in  die  Wilhelminenstraße.  Es
entstanden rund 200 Euro Sachschaden.


